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„Father Flanagan" traf ein
Frankfurt , 12. Mai . (Dana) „FatheNFla -

*agan“
, der durch seine Jugendfürsorge -

arljeit in den Vereinigten Staaten be¬
kanntgewordene Priester , traf am Montag
aus Österreich kommend auf dem Rhein-
Main-Flughafen in Frankfurt ein. Der
Priester beabsichtigt, sich ln der <JS-Zone
über die deutschen Jugendprobleme zu
informieren und Einrichtungen der US-
Armee für die deutsche J.ugend zü besich¬
tigen, die im Rahmen des Gya-Jugend -
Programmes geschaffen wurden . In sei¬
nem Programm sind ferner Besprechun¬
gen mit allen/für deutsche Jugendfragen
maßgebenden Kreise vorgesehen .

Über seine österreichischen Eindrücke
äußerte der Priester , der durch die Grün¬
dung der sogenannten „boys towns“ für
verwahrloste und arme Kinder in den
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NEUESTE NACHRICHTEN
Amerikanisch -sowjetischer Notenaustausch ist ein Versuch zur friedlichen

Beilegung der Spannung zwischen den beiden Ländern
„Soweit es die USA anbetrifft , steht die Tür für eine umfassende Erörterung und die Beilegung unserer Differenzen jederzeit weit offen“

(Dena-BUd)
USA Weltruf erlangte , nach seiner Lan¬
dung gegenüber Pressevertretern , er habe
die österreichische Jugend als „sehr ehr -
S

eizig“ kennengelernt , doch gäbe es in
isterrelch viele Doktoren , deren Talente

besser in der Wirtschaft Verwendung fin¬
den sollten. Das Land sei zu klein , um
so vielen hochgebildeten Leuten Arbeit
und Brot geben zu können . Er hoffe , daß
dereinst die Vereinigten Staaten von Eu¬
ropa diesen Talenten eine bessere Ent¬
faltungsmöglichkeit bieten würden .

Washington, 12. Mai. (AP) Da* ameri¬
kanische Außenministerium veröffent¬
lichte am Dienstag , den Text einer münd.
liehen Erklärung , die der amerikanische
Botschafter in Moskau, General Bedell
Smith , am 4. Mai dem russischen Außen¬
minister Molotow abgab.

Bodell Smith erklärte : „Die europäische
Völkergemeinschaft und die VereinigtenStaaten sind beunruhigt über die Folgender sowjetischen Politik und schließen
sich in gegemeitiger Selbstverteidigung— jedoch nur in dieser — enger zusam
men . Aus diesem Grunde hat mich meine
Regierung beauftragt , Ihnen in vöUiger
Klarheit und Offenheit die Haltung der
Regierung der Vereinigten Staaten aus¬
einanderzusetzen . Es sollte keine falsche
Äuffasssung von der Entschlossenheit der
Vereinigten Staaten bestehen , ihrgn Teil
in diesen gemeinsamen Bemühungen zum*
Wiederaufbau und zur Selbstverteidigung
beizutragen .“

„Die Besorgnis und die Entschlossen¬
heit des Volkes der Vereinigten Staaten
hat «ich vertieft durch die unerklärliche
Feindseligkeit der sowjetischen Regierung
gegenüber dem Europahilfeprogramm ,einem Unternehmen , das in seinem Be¬
ginn und seinen folgenden Entwicklun¬
gen so offensichtlich nur eine Maßnahme
amerikanischer Hilfe für den Wiederauf¬
bau auf gemeinschaftlicher Basis ohne
Drohung oder Gefahr für irgendjeman¬den ist.

Die Situation , die durch die Handlungs¬weise der sowjetischen Regierung oder
politischer , offenbar unter deren Kon¬
trolle stehender Gruppen entstanden ist,und die natürlicherweise unvermeidliche
Reaktion von leiten der anderen Ländereinschließlich der Vereinigten Staaten auf
diese Handlungsweise ist offensichtlich
sehr ernster Natur ."

„Die Politik der Regierung der Ver¬
einigten Staaten in internationalen Fra¬
gen ist in den letzten Monaten und Wo¬
chen hinreichend klar dargestellt worden .Die überwältigende Mehrheit des ameri¬
kanischen Volkes steht hinter ihr , und
sie wird nachdrücklich und entschieden
weitergeführt werden “, erklärte Bedell
Smith .

General Bedell Smith erklärte weiter :
„Soweit es die USA anbetrifft , steht die
Tür für eine umfassende Erörterung unddie Beilegung unserer Differenzen jeder¬zeit weit offen .“

Bedell Smith fuhr fort : „Viele Ele¬
mente der amerikanischen Außenpolitik ,gegen die die sowjetische Presse so scharfe
Einsprüche erhebt , würden niemals auf¬
getreten sein , wenn es »ich für die Ver¬
einigten Staaten nicht als notwendig er¬
wiesen hätte , anderen Ländern zur Ver¬
teidigung ihrer eigenen politischen Inte¬
grität zu Hilfe zu kommen gegen Ver¬
suche von seiten der kommunistischen
Minderheiten , die Macht an sich zu rei¬
ßen und fremden .Interessen untergeord¬nete Regime zu errichten .“Bodell Smith betonte ferner , es würde
ein schwerwiegender Irrtum sein , wenn
andere annehmen würden , daß innerpoli¬tische Erwägungen wie zum Beispiel die
bevorstehenden Pr &sidentschaftswahlen
oder wirtschaftliche Veränderungen in
den Vereinigten Staaten in Kürze einen
radikalen Wandel ' in der amerikanischen
Politik bewirken oder die Entschlossen¬
heit der Vereinigten Staaten zur Unter¬
stützung dessen , was sie für richtig hal¬
ten , vermindern könnten ."

Der Botschafter brachte dann zum
Ausdruck , daß „der gegenwärtige Zustand
der amerikanisch -sowjetischen Beziehun¬
gen eine Quelle tiefer Enttäuschung für
aas . amerikanische Volk“ Ist

„Was uns angeht , so stellt es eine
schmerzliche und unwillkommene Alter¬
native dar , der wir Schritt für Schrittdurch den Druck der sowjetischen und
der internationalen kommunistischen
Politik entgegengetrieben wurden . Die
Vereinigten Staaten verzweifelten jedochnicht in der Hoffnung, doch einen Wegzu finden , der zu annehmbaren Beziehun¬
gen zwischen den beiden Ländern führe .1

Außenminister Molotow stimmte dem
amerikanischen Vorschlag zu, Besprechun¬
gen über die zwischen den beiden Län¬
dern bestehenden Meinungsverschieden¬heiten einzuleiten . Molotow erklärte bei
dieser Gelegenheit, die sowjetische Regie¬
rung erachte es als notwendig , festzu¬
stellen , daß sie nicht mit der amerika¬nischen Regierung darin übereinstimmen
könne , daß die Ursache des gegenwärti¬
gen unbefriedigenden Standes der sowje¬tisch-amerikanischen Beziehungen und der
Spannungen in der internationalen Lagein der sowjetischen Osteuropa -Politik unddem Anwachsen des Einflusses der Sowjet¬union liege.

Die Sowjetnote versichert , die Sowjet¬union nehme zu der Frage der Besse¬
rung der sowjetisch-amerikanischen Be¬
ziehungen eine „positive Haltung “ ein.Man dürfe hoffen, daß sich ein Weg für
die Herstellung eines vernünftigen Ver¬hältnisses zwischen den beiden Ländernfinden lasse . Die Sowjetunion habe dieAbsicht, konsequent eine Politik des Frie¬dens und der Zusammenarbeit mit denUSA zu verfolgen.

Maßgebende diplomatische Kreise derUSA neigen zu äußerster Vorsicht beieiner optimistischen Beurteilung der am
Dienstag veröffentlichten Moskauer Ant¬wort auf die Erklärung des amerikani¬schen Botschafters in Moskau.

Die Ankündigung durch Radio Moskau,daß Sowjetrußland gewillt sei, die Mei-
nungsvetschiedenheiten v mit den USA auf
diplomatischem -Wege zu beseitigen, traf
die Weit unvorbereitet . Sie führte in
Europa zu der Hoffnung, daß ein Ende
des „kalten Krieges“ in Sicht sei . Man
sieht eine Chance zur Beendigung der
internationalen Spannungen.

Wie Dena-Reuter aus London meldet,hat die Nachricht, daß die Sowjetunionzur Beilegung der amerikanisch-sowje¬tischen Meinungsverschiedenheiten auf
dem Verhandlungswege bereit sei, hat in
der ganzen Welt Erleichterung und Be¬
friedigung ausgelöst. Innerhalb wenigerStunden nach der Bekanntgabe meldeten
Reuter -Korrespondenten aus zahlreichenTeilen der. Welt, daß die sowjetische An¬
nahme des amerikanischen Vorschlages
allgemeine Zufriedenheit erweckte, ob¬wohl vielfach politische Kreise die Aus¬
sichten einer wahren Verständigung zwi¬schen den beiden Mächten mit Reservebeurteilen . In Deutschland rief die plötz¬liche Aussicht auf baldige sowjetisch¬amerikanische Besprechungen bei Deut¬schen und Beamten der Besatzungsmächteein tiefes Aufatmen hervor .

Außenminister Marshall lehnte lautReuter ani 12. Mai auf einer Pressekon¬ferenz den Gedanken einer sowjetisch-
amerikanischen Konferenz über die Bei¬
legung der zwischen den beiden Mäch¬ten bestehenden Meinungsverschiedenhei¬ten ab.

Marshall führte weiter aus, der einzige
Weg zu einer Regelung zu kommen sei,die wichtigsten Fragen in den bereit» be¬
stehenden Organisationen wie UN-, Sicher¬
heitsrat und dem Alliierten Kontrollrat
in Berlin zu erörtern .

BeimEnropakongreB in Den Haa gi Prinz Bernhard and PrinaessinJulianevon Holland , Mr. A. Edea und Churchills Gattin. (JDena -fiild)

Einaudi Italiens Präsident
Rom , 12. Mai. (AP) Signor Luigi Ein¬

audi, Bankier und Budgetministar im
Kabinatt von Alcide de Gasperi , ist am
11 Mai vom Sprecher der Deputierten¬kammer , Giovanni Gronchi, feierlich zum
ersten Präsidenten der italienischen Re¬
publik . Busgerufen worden.

Staatspräsident Luigi Einaudi ließ am
11 , Mfti verlauten , daß #* Ministerpräsi¬dent Alcide de Gasperi mit der Bildungdes neuen italienischen Kabinetts beauf¬
tragen werde.

Henry Wallace anJosef Stalin
New York, 12. MaL (AP) Am Dienstag¬

abend richtete Henry Wallace an Mar¬
schall Stalin einen „offenen Briet “

, worin
er eine 1Sofortaktion Rußland« und der
Vereinigten Staaten empfiehlt, um den
gegenwärtigen „kalten Krieg “ zu beenden
und für ein Jahrhundert den Frieden zu
sichern. Die beiden Großmächte sollten
mit einer allgemeinen Abrüstung begin¬
nen und eile Methoden der Massenver¬
nichtung ächteih

Churchill : „Wir stehen zusammen für
das große Ziel des Vereinten Europa"

lelegtammstil -

Den Haag, 12. Mal. (AP) Auf der Schluß¬
sitzung dis Europa -Kongresses wurde
eine einstimmige Entschließung über Wirt¬
schaftspolitik angenommen , welche die
dringende Notwendigkeit einer wirtschaft¬
lichen Einigung Europas betont . Ee heißt
darin : „Eine solche Union muß die Wirt¬
schaftsbeziehungen , die gegenwärtig die
Staaten Europas mit den Dominien, den
assoziierten Staaten oder den abhängigenGebieten in Übersee verbinden , aufrecht¬
erhalten und Schritt für. Schritt aus¬
bauen .“

Innerhalb der Europaunion müssen fünf
Endziele erreicht werden :

L Freier Umlauf des Kapitals .
2. Vereinheitlichung der Währung .
3. Koordinierung der Haushalts - und

Kreditpolitik .
4 . Eine restlose Zollunion.
5 . Gleichschaltung der sozialen Gesetz¬

gebung.
Winston Churchill , der Ehrenvorsit¬

zende des Pan -Europa -Kongresses , wies
lt . Dena-Reuter vor dem Kongreß auf die
geleistete Arbeit hin und sagte : ,jch
S

taube , wir werden uns über den Erfolg
iesea bemerkenswertesten Wagnisses be¬

glückwünschen “.
Der Kongreß sei ein Experiment gewe¬sen , das unter zum Teil widrigen Bedin¬

gungen unternommen worden sei, aber
»einer Ansicht nach habe keiner der
Delegierten Ursache , seine Teilnahme zu
bedauern , denn ee ist richtig , daß unter¬
schiedliche Auffassungen zum Ausdruck
gebracht werden .

Der ehemalige britische Premiermini¬
ster wies dann darauf hin, daß die Be¬
wegungen für ein Vereintes Europa viele '
Feinde auf der ganzen Welt hätten . Man
müsse alle jene Kräfte , die für di« Ziele
des Kongresse« seien , vereinet » und allen
Gegnern die Tatsache vor Augen führen ,daß der Will« ejer großen Mehrheit

Waihingto « . Präsident Trumen for¬derte am MoOta* vom Kongreß die Zuwei¬
sung von 811 000 000 Dollars ala Hilfefondifür die Türket, Griechenland , Triest und
China. »— Präsident Trumen hat laut AFP
am Montag den Rücktritt de« amerikani¬
schen LandfrirtschkfUmlnliten Clinton An¬derson angenommen . — Ein Sprecher derdrei Eisenhahnergewerkechaften, die für
Olenstagmorgen einen Streik für das ge¬samte Gebiet der USA angekündigt hatten,gab bekannt, daß dieser gemäß dem gericht¬lichen Befehl der Justizbehörde abgesagtwerden würde. — Die amerikanische Regie¬rung hat am Dienstag vorgeschlagen , daßder Senat eine Resolution annehmen eotl,ln der kollektive Verteldifeungsmaßnahmenformell unterstützt werden , welche die west,
europäische Union gemeinsam mit den USAtreffen sollen . (AP , Dena -Reuter)Den Haag . Der zwischen Belgien und
Holland abgeschlossene Militärpakt, der am
Montag ln Den Haag unteraeichnet wurde,steht Luxemburg oder anderen Ländern
zum Beitritt offen. — Königin Wilhelmine
von den Niederlanden wird Anfang Septem¬ber zugunsten vpn Prinzessin Juliana ab¬danken. (Dena -Reuter, Denn)Stockholm . Zum 2. Male fand am
Montag zwischen dem schwedischen Mini¬
sterpräsidenten und seinem Außenminister,dem dänischen Ministerpräsidenten und sei¬
nem Außenminister und dem norwegischen
Ministerpräsidenten ein Treffen statt . Die
Meinung ist verbreitet, daß die Besprechun¬
gen unter anderem eine mögliche skandina¬
vische militärische Einheit zum Gegenstandhatten. (AP)Rom . Auf der Schlußsitzung des Exekp-
ttvausechunes des Weltgewerkschaftsbundes
(wftu) wurde eine Entschließung angenom¬
men , weiche die deutschen Gewerkschaften
zur Bildung eines Zentralrates als repräsen¬tative Körperschaft der deutschen Gewerk¬
schaftsbewegung auffordert, die In der LageIst, sich an der Arbeit des wftu zu betei¬
ligen und einen Nationalkongreß in enger
Fühlungnahme mit dem wftu elnzuberufen.
(AP)

Mailand , Feldmarschall Carl Gust. Man¬
nerheim , der frühere finnische Ministerprä¬
sident , Ist aus der Schweiz kommend elnge -
ttotfen . (Dena)

Neapel . Der bekannte italienische
Dirigent und Komponist Arturo Toscanlnl,der nach der Machtübernahme Mussolinis
nach den USA emigrierte, traf am Montag
aue den Vereinigten Staaten kommend ein ,um sich nach Mailand und Genua zu be¬
geben . (Dena)

Seoul . Blutige Zusammenstöße und
zahlreiche Verhaftungen kennzeichneten Mut
AFP am Montag die ersten allgemeinen Wah¬
len ln dem - amerikanisch besetzten Teil
Koreas , bei denen 7 Millionen Wahlberech¬
tigte zum erstenmal ln der Geschichte des
Lauifee ln freier und geheimer Wahl zurStimmabgabe schritten. (Dena)

München . Die Arbeiter der MAN-
Werke Augsburg beschlossen am Montag ineiner Urabstimmung nur Streiklage , den
Proteststreik gegen die schlechte Ernäh¬
rungslage forttuietten , (Dena)

Frankfurt . In den nächsten S Wochen
werden sechs Staaten offizielle Vertreter zu
Handeisbesprechungennach Westdeutschland
entladen , wie «dis JEIA bekanntgab. — Dl«
Lebensmitteleinfuhren für die Bizone er¬reichten lm April ihren seit Beginn der Be¬
setzung bisher höchsten Stand . Danach wur¬
den im Berichtsmonat 517 403 t Lebensmittel
im Were von iS,5 Millionen Dollar Impor¬tiert . — Zwischen der Bizone und Brasilienwird am 15. Mai der direkte Telefonverkehr
wieder aufgenommen, (AP , Dena)

Bad Nauheim . Der dänische Außen¬
minister, Gustav Rasmussen , gab laut Radio
Koblenz bekannt, die französische Besat¬
zungszone Deutschlands habe sieh bereit er.klärt , 3000 deutsche Flüchtlinge aus Däne¬
mark aufzunehmen. — Die Bestrafung bezw.
Aufdeckung von 17 weiteren Verstößen .ge¬
gen die Bewirtschaftungs-Verordnungen für
Lehens - und Genußmittel — vorwiegend bei
Behörden — wurden am Dienstag aus Stutt¬
gart, Wiesbaden u . Berlin gemeldet . (Dena)

Laifenbrlekca In der am 1. Mai
abgehaltenen Landesaussehußsltzung der
CDU Nordbaden, auf der Flnanzmlnister Dr .Köhler Über die allgemeine politische Lagereferierte, wurde die Abhaltung eines
außerordentlichen Parteitags der CDU in
der ersten Hälfte des Juni beschlossen . Der
Landesparteitagwird voraussichtlich in Bret-
ten stattflnden und sich vor allen Dingenmit dem staatsrechtlichen Neubau Deutsch¬
lands und mit der durch das Ausfßhrungs-
getetz zum Artikel 44 der württ.- bad . Ver¬
fassung akut gewordenenRegelung der Stel .
lung Nordbadens innerhalb des Gesamtstaa¬
te« Württ. -Baden befassen. (W.B.)

Hamburg . Das Vsrbot der Pfadflnder-
bewegung in der britischen Zone wurde
vorläufig vom CCG aufgehoben , um der
katholischen, der evangelischen und der
nicht sektengebundenen Kirche die Bildung
von pfadflnderorganlsatlonen zu ermög¬
lichen . (Dena)

schließlich über alle Versuche ger Zer¬
störungen triumphieren werde .

„Wem helfen wir mit unseren Streitig¬keiten ? Wen verletzen wir dadurch , wennnicht uns, die Masse der Menschen , diewirklich wünschen , daß ihre Beherrscherund politischen Führer eine Welt auf¬bauen , in der sie mit ihren Familien inFrieden und Gerechtigkeit leben können .“
„Wir stehen zusammen weit Über Par¬teien- , Klassen- oder nationalen Diffe¬

renzen . Wir stehen zusammen für das
groß» Ziel des Vereinten Europas , das
seine Hände ausstreckt in Brüderschaftund in Beratung mit den großen Vereinig¬ten Staaten von Amerika .“Der. Ministerpräsident von Nordrhein -
Westfalen und Leiter der deutschen Dele¬
gation auf dem Paneuropa -Kongreß , KarlArnold , brachte laut BBC am Montag inDen Haag die Dankbarkeit der deutschen
Delegation Über die Möglichkeit zur Teil¬
nahme an diesem bedeutenden / Kongreßzum Ausdruck . '

Zum Abschluß des Europa - Kongresses
empfing der britische Kriegs - Premier
Winston Churchill eine Abordnung der
deutschen Delegation. Dieser Abordnung
gehörten der Präsident der deutschen Eu¬
ropa-Union, Wilhelm Hermes , der Vor¬sitzende der CDU in der britischen Zone,Dr. Konrad Adenauer , der nordrhein¬westfälische Ministerpräsident Karl Ar¬nold, Sozialminister Ttudolf Amelunxen
(NRW ) , Kultusminister Christine Teusch
(NRW ) und das Vorstandsmitglied der
Zentrumspartei , Dr . Karl Spiecker, an.Wie die Pressestelle der deutschen Eu¬
ropa-Union hierzu mitteilt , gab Churchill ,seiner Freude darüber Ausdrude , daß er i
endlich eine deutsche Delegation empfan¬
gen könne. Er habe das gern getan . End¬
lich habe Churchill versichert , daß alle
für Europa geleistete Arbeit auch für
Deutschland getan werde .

„Verzerrte Auslegung"
der Marshall-Plan-Hilfe

Paris , 12. Mai. (Dena-Reuter ) Der zur
Zeit in Paris weilende amerikanische
ERP-Sonderbotschafter Averall Harriman
wandte sich am 11 . Mai auf einer Presse¬
konferenz gegen die „völlig verzerrte
Auslegung“ des Marshall -Planes durch die
Sowjetunion .

Nicht eilte einzige sowjetische Stellung¬
nahme zum Europa -Hilfsprogramm habe
bisher auch nur die geringste Beziehung
zur tatsächlichen Sachlage gehabt . Nichts
liege den USA ferner , als sich nach Ab¬
schluß des Europa -Hilfsprogramms in die
wirtschaftlichen Interessen Europas ein¬
zumischen. Die an Europa geleistete Hilfe
bedeute für das amerikanische Volk ein
recht erhebliches Opfer.

Zur Ruhrfrage erklärte Harriman , es
liege im Interesse des Programms , die
Produktion der Ruhr soweit zu erhöhen ,daß sie den westeuropäischen Ländern
eine größtmögliche Hilfe biete .

Südafrikaner von der deutschen
Situation „maßlos erschüttert“
München, 12 . Mai. (Dena) Der Direktor

der „Südwestafrikanischen Luftlinie “ und
der „Südafrikanischen Handelsluftfahrt “,Peter Falk , der sich im Rahmen einer
Europareise zur Zeit in München aufhält ,
zeigte sich am Dienstag bei einem
Interview von den Verhältnissen in
Deutschland „maßlos erschüttert "

, obwohl
die Südafrikaner sich , wie er sagte , die
Situation ln Deutschland ohnehin „schwarz
ln schwarz“ vorstellten . Er äußerte die Ab¬
sicht, sich deshalb nach seiner Rüdekehr
für ein großzügiges südafrikanisches
Hilftprogramm zugunsten Deutschlandseinzusetzen . Falk kam dann auf die Aus¬
wanderungsmöglichkelten nach Südwest¬
afrika zu Sprechen, das er als das „Land
der Zukunft “ bezeichnet©. In dem bisher
von Weißen nur schwach besiedelten
Land würden nach seiner Ansicht nach
einem deutschen Friedensvertrag für
deutsche Auswanderer , insbesondere für
Facharbeiter , die besten Lebensmöglich¬
keiten bestehen .

Westdeutsche Politiker für
westdeutsche Regierung

Bremen , 12. Mai . (Dena) Die Stellung¬nahme einer Reihe westdeutscher Politi¬
ker zu einer Umfrage des „Weserkurier “
über ihre Meinung zur Frage einer Re¬
gierung für Westdeutschland , ist durch¬
weg positiv .

Ministerpräsident Karl Arnold (NRW)hält in seiner Stellungnahme eine ge¬samtdeutsche Regierung mit vorläufigemSitz in Westdeutschland , die au« deut¬scher Initiative hervorgeht , für notwen¬
dig und erklärt : „Der Staat und die Tä¬
tigkeit einer solchen Regierung müssen
unmißverständlich erkennen lassen , daß
das- Ziel der Regierungsarbeit die Eini¬
gung Deutschland« vomWesten her ist .“Diese Regierung müsse von Anfang anein gleichberechtigtes Mitglied einer west¬
europäischen Union sein.

Der bayerische Ministerpräsident , Dr .Hans Ehard , schreibt : „Mit der europäi¬schen ist auch die Wiederherstellung der
deutschen Einheit vorläufig zum Scheitern
verurteilt ." Es sei notwendig , den Westen
Deutschland« so zu entwickeln , daß durchdie Kraft der Anziehung eines Tage« ei¬ner Einigyng vom Westen her der Wegbereitet werden könne .

Dr. Reinhold Maler, der Ministerpräsi¬
dent von Württemberg -Baden hält es in
seiner Stellungnahme für unumgänglich ,daß die Deutschen des Westens sich
„stark machen und während der Tren¬
nung von Ost und West als Treuhänder
von ganz Deutschland“ auftreten . Audi
die SPD tritt für eine westdeutsche Re¬
gierung ein . DSr stellv . Vorsitzende der
SPD, Erich Ollenhauer , befürwortet eine
westdeutsche Regierung , obwohl er an¬
erkennt , daß eine spätere „Einbeziehung

i der deutschen Ostbevölkerung in die
Funktionen der in Westdeutschland ge¬
schaffenen Organisationen ' praktisch nicht
möglich ist “ Darin aber , daß die SPD
nur einer provisorischen Westlösung zu¬
stimme, liege bereits die unmißverständ¬
liche Betonung, daß auf den deutschen
Osten nicht verzichtet werde .

rosition Frankreichs bei
Verhandlungen über
Westdeutschland

London, 12. Mai . (AP) Aus maßgeb¬licher diplomatischer Quelle verlautete
am Montag in Löndon, es habe sich ge¬
gen die Hauptelemente eines amerika¬
nischen Planes , Westdeutschland finanziellauf eigene Füße zu stellen , eine starke
Opposition besonders von französischer
Seite erhoben .

Die Führer der amerikanischen , eng¬lischen und französischen Delegation auf
der Londoner Sechsmächte- Konferenzüber die Zukunft Westdeutschlands such¬ten eine Kompromißformel zwischen der
beschleunigten Wiederankurbelung der
deutschen Industrie und der Vorsorge da¬für , daß diese nicht die Wirtschaft des
Kontinents beherrsche.

Die französischen Forderungen umfas¬
sen lm wesentlichen folgende Punkte :
1. der vorgeschlagenen internationalen
Kontrollbehörde über das Ruhrgebiet sol¬
len starke und dauerhafte Vollmachten
zur Verteilung ,von . Eisenerz, Kohle und
Koks statt der Konsultativrechte zuer¬
kannt werden , die von den Amerikanern
empfohlen wurden .

2 . Solle der Ruhrkontrollausschuß als
unabhängige Behörde von der Bildungeiner deutschen provisorischen Regierung
errichtet werden , da die Franzosen be¬
haupten , dies werde eine Sicherung gegen
zukünftige deutsche Versuche darstellen ,den Ausschuß beiseite zu schieben.

3 . Die Abgrenzung des Ausmaßes, das
Deutschland zum Wiederaufbau seiner
Schwerindustrie gestattet werde.

Weiter hieß es, die Franzosen wider¬
setzten sich mit Unterstützung Belgiens,Hollands und Luxemburgs entschieden
einem amerikanischen Plan , der West¬
deutschland tatsächlich die volle Partner¬
schaft in den Handelsbeziehungen mit den
weltlichen Staaten zuerkennen würde.
Der Vorschlag sieht vor , in einem Han¬
delsabkommen Westdeutschland die glei¬chen Bedingungen wie jedem anderen
Land zuzubilligen . Das würde zum Bei¬
spiel bedeuten , daß , wenn Belgien an Ita¬
lien besondere Konzessionen machte, es jdiese auch Westdeutschland machen müßte. !

Washington glaubt nicht
an einen Krieg
Von Heinz Llspmaa

Von Feiertagsstimmung war während der
Ostertage in Washington nichts zu spü¬
ren . Zum ersten Male seit Beendigungdes Krieges wurden in den meisten Mini¬
sterien Überstunden gemacht . Präsident
Truman, . der geplant hatte , die Oster¬
woche in seiner Heimatstadt in Missouri
zu verbringen , mußte seine Pläne ver¬
schieben . Bis zwei Uhr nachts konnte
man in «einem Arbeitszimmer im ersten
Stock -des Westflügels im Weißen Haufe
das Licht brennen sehen . Trotzdem
machte der Präsident , wie jeden Morgen,früh um halb sieben seihen gewohnten
Spaziergang rund um die -Pennsylvania
Aveiftie, — eine halbe Stunde strammen
Marschieren « durch Washingtons noch
dunkle Straßen , Die Hände in den Hosen¬
taschen , den Hut im Nacken , machte der
Präsident seinen üblichen Morgenspazier¬
gang, und die beiden Detektive , die 20
Schritte hinter ihm hergingen , konnten
kaum Schritt halten .

Die allwöchentliche Pressekonferenz im
State Department wurde mit der Begrün¬
dung abgesagt , daß der Außenminister
zur pan-amerikanischen Konferenz nach
Bogota gefahren sei . Während einer pri¬
vaten , offenherzigen Besprechung mit
einer der führenden Persöirfichkeit.en des
State ‘ Department (einem der Referenten
des Außenministers für europäische An¬
gelegenheiten ) wurde die Möglichkeit
eines Krieges mit Rußland besprochen .
Die offizielle Auffassung in Washington
scheint zu sein , daß in den nächsten Mo¬
naten weder Rußland noch Amerika die
Absicht — oder auch nur die Möglichkeit
— haben , einen Krieg zu führen .

Zu einem modernen Krieg gehören
solch ungeheure Quantitäten von Erzen,
Metallen , Chemikalien und Maschinen,solche gigantischen Anmassungen von Pe¬
troleum , öl und Präzisionsinstrumenten ,solche nahezu unvorstellbaren Mengen
von Transportmitteln , daß , um eine Kriegs¬
produktion auch nur in Gang zu bringen,ein geradezu überwältigendes Heer von
Spezialisten , Facharbeitern und Produk -
tionsplBnen nötig wäre . Weder Amerika
noch Rußland sind in der Lage eine
•wirkliche Massenkriegsproduktion zu be¬
ginnen . Man hält es in Washington für
ausgeschlossen , daß Rußland es in den
nächsten anderthalb bis zwei Jahren zu
einem Krieg kommen lassen würde . Die
einzige Gefahr für den Frieden , Uber die
sich das offizielle Washington durchaus
im Klaren ist. lat der berühmte Funke
im Pulverfaß .

Während di« Leiter der russischen Poli¬
tik gründlich informierte und geschulte
vorsichtige Männer sind , die ganz genau
wissen, daß Rußland in einem Krieg , der
in diesen Monaten ausbrechen würde ,nichts gewinnen könnte als eine momen¬
tane , fragwürdige Überrennung eines so¬
wieso hungrigen und unproduktiven
Europa , — fürchtet man in Washington,daß einige der Führer von Rußlands
Satelliten -Staaten mit weniger Weisheit
als Forschheit eine Situation herbeifüh¬
ren könnten , die zum Kriege führen
würde . Man blickt in Washington mit
Besorgnis auf einige der Balkanländer ,besonders Albanien und Jugoslawien .
Die Männer , die diese Länder regieren ,sind unberechenbar . Es hängt viel davon
ab, ob diese lokalen kommunistischen
Größen von Rußland kurz genug an der
Leine gehalten werden .

Für das bei weitem wichtigste Ereignis
in dem Bemühen der Vereinigten Staa¬
ten um Frieden hält man — trotz Mar¬
shillplan und d«r Wahrscheinlichkeit , daß
die allgemeine Wehrpflicht , eingeführt ,und zunächst einmal die Flugzeugpro¬
duktion auf Kriegsstärk * gebracht wer¬
den wird — das kürzlich erlassene „Arms-
Embargo“ . Diese Neuordnung in der
amerikanischen Wirtschaft und Außen¬
politik , die in Europa wenig beachtet
wurde , bestimmt , daß keinerlei Waffen,oder Maschinerie zur Waffenproduktion
— nach Rußland oder einem der Länder
die von Rußland beherrscht werden , ge¬
liefert werden darf . Trotz der Reich-
tümer Rußlands an Rohmaterialien und
der imponierenden technischen und ma¬
schinellen Produktion Rußlands scheinen
die Russen — wie im letzten Krieg —
auf amerikanische Technik und Tech¬
niker angewiesen zu sein . Das erste
Land , das von dem neuen Ausfuhrverbot
betroffen wurde , war Finnland , welche*
46 Lokomotiven in Amerika gekauft hatte .
Da Transportmittel als Kriegsmaterial
gelten , wurde die Ausfuhr der Lokomo¬
tiven verboten .

In Washington —i sowohl in republika¬
nischen wie in demokratischen Kreisen
— scheint man zu der Erkenntnis gekom¬
men zu sein , daß Jede Art von Nachge¬
ben gegenüber Rußland nur weitere For¬
derungen nach sich ziehen wird . Man
scheint entschlossen zu sein , ln keiner
Beziehung mehr nachzugeben — auf der
anderen Seite wird man es äußerst ver¬
meiden , sich provozieren zu lassen . Dies
scheint einer dynamischen , aggressiven
M&cht wie Rußland gegenüber die einzig
realistische , erfolgversprechende Politik
zur Wahrung dea Friedens zu sein .

Die Emähnuigssituation der Bizone
Guter Saatenstand, Kunstdüngererzeugunggebessert , Fleischlage

gefährdet, Fettversorgung unerwartet verbessert
Gewinnung von einer Tonne Fleisch heute
im Durchschnitt 10 Stüde Vieh geschlach¬tet werden müßten . Umfangreiche Karten¬
fälschungen, die mancherorts bis zu 30 v.
H . aller Fleischmarken betragen hätten ,seien für die außerordentliche Fleisch¬
kalamität mitverantwortlich zu machen.
Vom alliierten Ernährungsamt seien jetzt
für die Monate Juni und Juli je 10 000
Tonnen Fleischkonserven in Aussicht ge¬stellt worden .

Die Fettversorgung habe eine unerwar¬
tete Wendung zum Besseren erfahren , da
das Fett auf dem Weltmarkt einen außer¬
ordentlichen Preissturz erlitten habe , so
daß die überhöhte Preislage zur Zeit dem
deutschen Fettimport nicht mehr hinder¬
lich sei. Die Preisfrage sei auch entschei¬
dend gewesen für die bisher vergeblich
gewesenen Bemühungen , aus Holland
Obst und . Gemüse und aus Italien Kartof¬
feln einzuführen .

Dr. Schlange - Schöningert glaubt auf
Grund der alliierten Zusicherungen eine
allgemeine Verbesserung für die gesamte
Lebensmittelversorgung in Aussicht stel¬
len zu können . Er rechnet mit 600 Gramm
Fett , 1000 Gramm Flach und 11 000 Gramm
Brot ab der Juliperiode .

Wie Dena aus Washington berichtet ,brachte der republikanische Senator Ken-
neth S . Wherry (Nebraska ) am Montag
laut INS im Senat einen Gesetzesvor¬
schlag ein , der die Gewährung höherer
Lebensmittel -Zuteilungen für die Bevöl¬
kerung der amerikanischen Besatzungs¬
zone Deutschlands vorsieht ; außerdem
könnten ferner deutsche Kinder nach den
Vereinigten Staaten geschieht werden , wo
sie sich zur Erleichterung der kritischen
Lebensmittelknappheit Deutschlands als
„vorübergehende Einwohner “ für eine ge¬
wisse Zelt aulhalten sollen .

Frankfurt a . M ., 12. Mal (sch - Eigenbe¬richt ) In einer persönlichen Besprechungmit dem bayerischen stellvertretenden
Ministerpräsidenten Dr. Högner, dem
Landwirtschaftsminiater Horiacher und
Vertretern des ' Bayerischen Gewerk¬
schaftsbundes hat der Direktor der VELF ,Dr . Schlange-Schöningen, am Montag, wie
eine Verlautbarung seines Amtes besagt,eine Übereinkunft über die zukünftige
Versorgung Bayerns erzielt .

Darüber hinaus hat der Ernährungs¬
minister am Dienstag vor dem Ernäh¬
rungsausschuß des Wirtschaftsrates über
die augenblickliche Ernährungssituation
Vortrag gehalten und dabei eine durch¬
aus optimistische Darstellung geben kön¬
nen . Dr . Schlange-Schöningen bezeichnet
dabei den Saatenstand dieses Frühjahresals den besten , den er je erlebt habe . Die
Kartoffelanbaufläche habe eine erfreuliche
Steigerung von 980 000 Hektar im Vorjahrauf 1,1 Millionen Hektar erfahren .

Die Kunstdüngerversorgung nehme von
Jahr zu Jahr zu. Während 1946 35 500 Ton¬
nen Stickstoff erzeugt worden seien, habe
sich im nächsten Jahr die Produktion auf
130 000 Tonnen und 1948 auf 230 000 Ton¬
nen erhöht , so daß man hoffen könne, im
laufenden Jahr eine Kapazität von 300 000
Tonnen zu erreichen . Der Gesamtbedarf
werde jedoch auf 400 000 Tonnen beziffert.

Als einen zur Zeit noch unüberwind¬
lichen Engpaß bezeichnet Dr. Schlange-
Schöningen die Fleischversorgung . Die
übermäßigen Eingriffe in die Viehbestän¬
de hätten zu einer Gefährdung für die
künftige Führung der Viehwirtschaft und
die Fleisch- , Milch - und Fettversorgung
geführt . Die Zucht- und Nutzviehbestände
seien in ihrer Existenzsubstanz gefährdet.
Das Vieh wäre so abgemagert , daß zur
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Ond zwar waren es die Oberklassen
J™ Karlsruher Gymnasiums .Man sage nicht , die Jugend sei mähtwert , am Wiederaufbau der Stadt mit **zuhelfen . In einer Sitzung , in der der
Aufbaudienst zur Debatte stand , kündig¬ten Sprecher die Beteiligung ihrer Ju¬
gendorganisationen an . Den praktischenBeweis lieferten die Oberklassen des
Gymnasiums . Und zwar leisteten sie den
dreitägigen Aufbaudienst nicht nur andem zerstörten Ostflügel ihrer Schule ,Sondern halfen auch bei der Enttrümme¬
rung privater und städtischer Grund¬stücke .

240 Arme bedeuten in dem Trümmer¬feld der Bismarckstraße nicht viel . Wennman aber sieht , was sie in drei Tagenleisteten , dann kann man nur wünschen ,daß allerorts mit solchem Eifer gearbeitetwürde . Wenn die übrigen Jugendorgani¬sationen in der gleichen Weise am Auf¬bau ihrer Heimatstadt mithelfen und auchdie ihrer Pflicht genügt haben , die abseits
von allem stehen , dann wird die Stadtbald von den Trümmern befreit sein .Von der Gesamtschuttmenge von 1,5Millionen cbm sind 800 000 cbm in die
Niederung des Rheinhafengeländes abge¬führt . In zwei Monaten hofft man die
Trümmer zwischen , Stefanien - und Bis¬
marckstraße entfernt zu haben . Audi die
Säuberung des Schlosses ist endlichin Gang gekommen . Wenn sich der Staat
außerdem noch entschließen könnte , was
mit dem ausgebrannten Theaterge¬bäude geschehen soll , dann könnten die
Aufräumungsarbeiten nördlich der Kai¬
serstraße in diesem Jahr abgeschlossen
werden , und damit wären die schwersten

KURZE STADTNOTIZEN
Winterbeihilfe IS« . Damit alle in Be¬

tracht kommenden Minderbemittelten die
ihnen zustehende Winterbeihilfe erlangen ,hat die Wohlfahrtsverwaltung für Nach¬
zügler aus allen Stadtbezirken zwei wei¬
tere Sprechtage eingeltegt . Wer aus irgendeinem Grunde bis jetzt die Antragstellungversäumt hat , kann sie am Dienstag , 18.Mai , oder Mittwoch , 19. Mai , vormittags von
8— 11 Uhr , Durlacher Allee 60, Haltestelle
Sehlachthof , unter Vorlage der erforder¬
lichen Nachweise nachholen . Später ein¬
gehende Anträge können nicht mehr be¬
rücksichtigt werden .

Land - und forstwirtschaftliche Unfallver¬
sicherung für 1947 . Die Verzeichnisse derlar .d - und forstwirtschaftlichen Betriebs -
Unternehmer liegen vorn 10. bis einschließ¬
lich 22. Mai für den gesamten Stadtbezirk
Karlsruhe — mit Ausnahme von Durlach
und Aue — beim Städtischen StatistischenAmt , Gartenstraße 53 , Zimmer 26, auf ; für
Durlach und Aue auf dem Rathaus in Dur¬
lach . Einsprachen gegen die Veranlagungkönnen bei vorstehenden Stellen erhoben
werden .

StraSenbahnverkehr nach Rappenwört .Ab Sonntag , 16. Mai , wird die Verbindungnach dem Rheinstrandbad Rappenwörtdurch eihen Pendelverkehr Daxlanden -Alt -
rhein mit Anschluß bei der Endstelle
Linie 2 wieder aufgenommen . Die Wagenfahren hur !bei Badewetter täglich von
8.30 bis 20 .00 Uhr .

Zulassungskarten für die Albtalbahn . Der
ständig steigende Verkehr und dringlichei Reparaturen veranlassen die Albtalbahn , für
einige Züge der Sonn - und Feiertage Zu¬
lassungskarten auszugeiben . Die näheren
Bestimmungen im Anzeigenteil .

Verkehrsstelle verlegt . Infolge Verlegungder Verkehrsstelle des Polizeipräsidiums

Stern , der früher schwächer als 14. Größen¬
klasse gewesen war , leuchtete bis zur 9 .Größe auf und ist gegenwärtig schon etwasschwächer , mithin nur in mittleren Fern¬
rohren sichtbar .

Sternlauf nach Frankfurt . Wie bereits
berichtet , veranstalten die Leichtathleten
anläßlich der Einweihung der Paulskirche
in Frankfurt am Pfingstmontag , 17. Mai ,einen Stern -Staffellaut nach Frankfurt .Karlsruhe wird dabei ebenfalls berührt .Der Stafettenläufer kommt aus Richtung
Rüppurr über Albtalbahnhof , Beiertheimer
Allee nach dem Konzerthaus (nicht
Rathaus , wie ursprünglich gemeldet ) . Er
trifft . 8 .30 Uhr ein und übergibt dem Ober¬
bürgermeister einen Köcher , der zur Auf¬nahme einer Botschaft , nach Frankfurt be¬
stimmt ist . Umrahmt wird diese Feier
durch Gesangsvorträge de « Gesangvereins
„Vorwärts " . Die Stafette nimmt ab Kon¬
zerthaus ihren weiteren Weg über Fest¬
halleplatz , Ettlingerstraße , Marktplatz , Kai¬

serstraße , Duriacher Allee , Durlach .
Die Ausstellung „Christliche Kunst der

Gegenwart - wird ab Samstag , 15. Mai , 15
Uhr , dem Publikum zugänglich sein . Sie
ist an den beiden Pflngsttagen auch von
15 bis 18 Uhr geöffnet , ebenso die Sonder¬
schau „Sakrales Kunsthandwerk und christ¬

liche Heimgestaltung “ im Albertus Magnus -
Haus , Hirschstraße 103 :

Stadtgartenkonzerte . Die Konzertsaison im
Stadtgarten wird an den Pflngstfeiertggeneröffnet . Die Eröffnungskonzerte an Pfing¬
sten bestreiten der Musikverein „Harmonie “
und die „Philharmonische Gesellschaft “ Karls ,ruhe . Die Vormittagskonzerte weiden durch
Gesangseinlagen des Mannergesangvereins
„Concordia “ (Pfingstsonntag ) und des Ge¬
sangvereins „Straßenbahner “ (Pfingstmon¬
tag ) bereichert .

„Ungelernte Demokratie “. Ober dieses
hochaktuelle Thema spricht am Freitag , 14 .Mai , 19.30 Uhr , 1m „Weißen Berg “ Dr . G.Caemmerer .

Die DVP Durlach hielt am 20 . 4. im „Pflug “
in Durlach ihre Jahreshauptversammlung ab .Der 1. Vorsitzende K . K . Wagner wurde
einstimmig wiedergewählt . Auch die übri¬gen Mitglieder des geschäftsführenden Vor¬standes fanden erneut das Vertrauen der
Versammlung . Parteifreund Wagner sprachüber das Thema ; „Einheit und Freiheit “ .

Verkehrsunfall , in der Rheinstraße wurdeein Fußgänger beim Oberschreiten derFahrbahn von einem Omnibus angefahrenund schwer verletzt .
Geburtstage . Am 13. Mai vollendet KarlStricker , Ludwig - Marum - Straße 31, sein87. Geburtstag . — Rentner Adolf D i e t z,Hübschstraße 12, der am 11. Mai seinen 90 .

Geburtstag feierte , ließ d ?r Oberbürger¬meister die herzlichsten Glückwünsche
.nebst einer Ehrengabe übermitteln .

DIE WIRTSCHAFT
Kompensationsgeschäfte strafbar?

Erinnerungen an Jen Judenpogrom *
Die Exzesse gegen den Kaufmann Cahmann

Kriegsschäden beseitigt . Wenn die Indu - I 9 TJf * der
cf r ip mit rhni 'in \xri o FnfechiuRirraft terstraßc 28 bleibt die Dienststelle am 14.K ” ® w .enl ,g Entschlußkraft und 15 Mal 1948 geschlossen . Ab 18. Mai 1948Entscheidungen träfe , dann stunde j ist die Verkehrsstelle im l . stock des Hau -nicht fest , ob schon die kommende Gene - | ses Ritterstraße 28 für den allgemeinen Pu -ratkrn in den Genuß einer bescheidenen I blikumsverkehr wieder geöffnet .Produktion käme . ' P . S.

Postverkehr mit- Kriegsgefangenen
In der letzten Sitzung des Ausschusses

für Kriegsgefangenenfragen beim Länder -
rat in Stuttgart würde unter anderem mit¬
geteilt , daß zur Zeit noch keine Möglich¬keit besteht , Pakete afi Kriegsgefangene in
Sowjetrußland zu schicken . — Nach einem
Bericht der Hauptverwaltung für Post - und
Fernmeldewesen nimmt Post -Päckchen
bis zu 2 kg für deutsche Kriegsgefangenein Polen an . Es wird aber darauf auf¬
merksam gemacht , daß diese Pakete der
Verzollung unterliegen und zurückgesandtwerden , wenn der Kriegsgefangene in Po¬
len die erforderliche Zollgebühr in Zloty
nicht aulbringen kann . — Nach einer Aus¬
kunft der britischen Militärregierung be¬
steht seit kurzem die Möglichkeit , die nor¬
male Kriegsgefangenenpost nach Ägypten
auf einem neuen verkürzten Weg zu be¬
fördern . Außerdem ist es den Kriegsgefan¬
genen in Ägypten gestattet , neben den
portofreien Kriegsgefangenenbriefen gegen
die übliche Gebühr die Zivilpost zu be¬
nutzen . Auch können Luftpostbriefe von
Deutschland nach Ägypten befördert wer¬
den , vorausgesetzt , daß der Kriegsgefan¬
gene bereits dort die erforderlichen Cou¬
pons löst und dem deutschen Absender zu¬
schickt . epb .
Frühjahrskonzert der Nähmaschinenbauer

„Liebesleid - Liebesfreud “ könnte man das
Frühjahrskonzert übersehreiben , zu dem der
„ Gesangverein der Nähmaschinenbauer “ Dur¬
lach am Samstagabend im vollbesetzten
Blumensaal eine beifallsfreudige Zuhörer¬
schaft versammelt batte . Olga Hölzlein
sang mit ihrem dunklen vollen Sopran Lie¬
der von Schubert und Millöcker , während
Renate Baust Violinsolis von Kreisler und
Mlynarski vollendet vortrug . Frau Lorenz
und Albert Baust waren am Flügel sichere
Begleiter : Der Männerchor sang unter Lei¬
tung von Martin Greulich in einer von
echter Musikalität zeugenden Ausdeutung
Volkslieder von Liebe und Mai . Der Verein
konnte mit seinem ersten öffentlichen Auf¬
treten nach dem Kriege /einen vollen Erfolg
buchen . ef a.

Wie wird das Wetter?
• Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K ’he

Weiterhin warm . Vorhersage bis Freitag
• abend ; Überwiegend heiter , Höchsttempe¬

raturen 24—27, Tiefsttemperaturen 10—13
Grad . Schwache Luftbewegung .

Ein neuer Stern . Der russische Astronom
Bartay entdeckte am 9. April einen neu
aufgeleuchteten Stern 1 Bogengrad südlichdes Sterns Beta in der Schlange . Der

Vor der Strafkammer XI standen gestern
zwei Akteure vom 10.„ November 1938 : der
frühere Kellner und später in allen mög¬
lichen Sätteln gerittene Leo Gerstner
und der Meehaniker ' Hermann Witzemann
beide aus Karlsruhe . Defi ^ rste war als Früh¬
berufener bereits 1930 Pg . geworden , wurde
1934 anscheinend wegen ehrenrühriger Dinge
wieder ausgebootet , blieb aber als stets
dienstbereiter Mitarbeiter seiner Ortsgruppe
bis zur großen Pleite ein treues Mitglied
der verschworenen Gemeinschaft ; Witze¬
mann stieß erst verhältnismäßig spät zur
Partei und "brachte es in der SS zum Ober¬
scharführer .

Aus den Karlsruher Vortragssälen
Holzschutzpflicht , das Gebot der Stunde

Über „Die Feinde unseres Bauholzes und
ihre Bekämpfung : im Lichte neuerer For -
schungsergebnisse ‘’' Sprach am E3. 4. im
Bunte -Hörsaal der T .H , Baurat Dr .-Ing .
Friedrich Geiger . Gelingt es nicht ,so führte Dr . Geiger u . a . aus , die Feuch¬
tigkeit , den Filz und die Insekten von
unserem Bauholz zurückzuhalten und zu
vernichten , wird die Standsicherheit unse¬
rer Bauwerke gefährdet . Sofortmaßnahmen
zur Erhaltung unserer Holzbauwerke und
die Einführung einer allgemeinen Holz¬
schutzpflicht sei ein dringendes Gebot der
Stunde . Neben der Teeröltränkung hätten
sich die Flourverbindungen , Wolmansalze
usw . sehr gut bewährt . Ein neueres Schutz¬
mittel sei die Hydrogenfluqride , die gute
pilzwidrige Eigenschaften , dazu noch eine
Gasphase und große Tiefenwirkung gegendie Larven der Insekten besitze . Interes¬
sant war die Feststellung , daß durch die
Diffussionswirkung die Salzteilchen eines
Holzschutzmittels in das Innere des Holzes
gelangen und dort die Emährungsgrund -
lage der Pilze und Insekten vergiften . Dr .
Geiger zeigte die durch die Trümmerschutt¬
anhäufungen gefährdeten Balkenköpfe un¬
serer Wohnhausdecken : Erfolgreich könne
die Beseitigung eines (Schwamm - oder In -
sefetenschadens ert dann sein , wenn die
Ursache durch einen Fachmann genau fest¬
gestellt sei . Mit einem Aufruf an das Hand¬
werk und Forschung , mit allen Mitteln am
praktischen Holzschutz mitzuarbeiten und
mitzuhelfen sn der Einführung einer all¬
gemeinen Holzschutzpflicht , beschloß Dr .
Geiger seinen aufschlußreichen Lichtbilder *
vortrag .
Die technische Keramik nach dem Kriege

Zu diesem Thema sprach auf Einladung
des Elektrotechnischen Vereins Mittelbaden
am 27 . April im Buntesaaü der TH . Direk¬
tor Dr . Ing . v . T r e u f e 1 s . 60 Prozent der
technischen Keramik befinde sich hinter
dem „Eisernen Vorhang “ in Sachsen . Nach
Überwindung des Strom - und Kohleneng -

jßeser schreiben
Warum kein Aufruf von Gemüsezuteilun -

gen in der Zeitung ? Eine Leserin in der
Fr .-Wolff -Stnacße schreibt : „Wäre es nicht
möglich , daß die Zuteilung an Gemüse auf
den Haushaltausweis , wie di $ anderen Zu¬
teilungen in der Zeitung auigerufen wer¬
den . So weiß man nie , was und welche
Menge aufgerufen ist , und ist völlig auf
den guten Willen des Gemüsehändlers an¬
gewiesen .*

Antwort : Da der Gemüseanfall im
Voraus nicht bekannt ist , wird durch die
Marktkommission laufend ja nach Waren¬
eingang festgelegt , wann ein neuer Aufruf
vorgenommen wird und welche Gemüsear¬
ten auf den festgelegten Abschnitt ausgege -
ben werden dürfen . Der Handel wird von
diesen Aufrufen sofort beim Empfang des
Gemüses in der Markthalle verständigt , um
einem Verderb vorzubeugen * Er wurde je¬
doch verpflichtet , die Aufrufe jeweils an
der Tafel anzuschreiben . Außerdem sind sie
auch bei jeder Bezirksstelle (nicht nur in
der Otto -Sachs -Straße 5) angeschlagen . Es
wird angestrebt , u . a . Grobgemüse nicht

mehr zu bewirtschaften . Feingemüseaufrufe ,
deren Erfüllung sich auf einen längeren
Zeitraum erstreckt , werden künftig in der
Tageszeitung bekanntgegeben .

Zur Lebensmittelkartenausgabe schreibt
uns ein Leser aus der Schubertstraße : „Zur
Ausgabe der Lebensmittelkarten für die 114 .
Zuteilungsperiode ist das Ernährungsamt
dazu übergegangen , verschiedene Bezirks -
stellen -Ausgaben aufzuheben und nach dem
Ernährungsamt Otto -Sachs -Straße zu verle¬
gen . Die heute ohnehin mit unzähligen Be¬
sorgungen und Mühen für die Familien ge¬
plagten Hausfrauen müssen nun zum weiten
Weg nach der Otto -Sachs -Straße noch kost¬
bare Zedt mit dem Abholen der Ka # en ver¬
lieren . Besonders für den großen Bezirk
West V ist die Verlegung ein unhaltbarer
Zustand und bedeutet gegenüber der frü¬
heren .Abholung einen dreifachen - Zeitver¬
lust . Mit einer Personaleinsparung und
Wohnraumfreimachung dürfte diese Maß¬
nahme nicht entschuldigt werden können .“

Antwort : Die Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten für den Bezirk V im Gebäude
des Emährungsamtes , Otto -Sachs -Straße 5 ,
war nur vorübergehend . Es ist zweckmäßig ,
die Karten möglichst in dem betr . Bezirk
selbst auszugeben , um der Bevölkerung zu
lange Anfahrtswege zu ersparen .

passes , — seit acht Wochen beziehe sein
Werk in Selb (Obfr .) wieder böhmische
Steinkohle , — gelte es , sich vom Karlsbader
Kaoliniem , das infolge der dortigen heißen
Quellen das beste Rohmaterial sei , auf ver¬
edeltes bayerisches Kaolin umzustellen . Be¬
sondere Schwierigkeiten in der Rohstoffbe¬
schaffung bereiten Zink und Chrom . Das
schwierigste Problem der gesamten techni¬
schen Keramik jedoch sei der Mangel an
Arbeitskräften , der noch durch die klima¬
tischen Bedingungen und die harte Arbeit
in der Fabrik ohne KompenisationsmögLich -
keiten , wie in den Geschirrfabriken , ver¬
stärkt werde . Infolge dieses Arbeiterman -
gels arbeiten die technischen Keramikfabri¬
ken trotz ' großer Nachfrage mit nur 30 Pro¬
zent . Eine Gleichstellung der Arbeiter mit
denen des Bergbaues sei deshalb dringend
erforderlich , wenn nicht schlimme Entwick¬
lungen für die Elektrizität eintreten sollen .
Als dringlichste Aufgabe bezeichnete Dr . v .
Treufels die Rationalisierung und Normali¬
sierung des gesamten Fabrikationsmäterials .
Das bedeute eine typenmäßige Verringe¬
rung der technischen Keramik wie sie in
den USA bereits mit bestem Erfolg durch¬
geführt worden sei . H .F .

Aus dem Rilke-Zyklus
In dem Rilkezyklus der Volkshochschule

sprach Carl Frey , ein hervorragender
Rilkekenner , begleitet von Rezitationen von
Frau Überle - Dörner , über das Werk
und den Menschen . Er sprach von der
Stille , die um Rilke sei . der das Leben
als ein es erleidender erfuhr . Sein Haupt¬
werk und Bekenntnis bleibt das Stunden *
buch . Unerhört ist die Magie seiner Sprache .
Seit Goethe wurde nichts Tieferes ausge¬
sprochen über die Liebe . Aber was diesem
Erfüllung bedeutete , war ihm Verzicht , Nur
Entsagung vermag alle Kraft des Herzens
zu sammeln , glaubte er , nicht Erfüllung .
Weil jede Wirklichkeit zurücfcbliebe hinter
der Versprechung . Wahres und Falsche ^
mischt sich zur quälenden Einheit . Bemü¬
hen sich diese Äußerungen nicht sein
eigenes Schicksal zu einem allgemein gül¬
tigen zu machen ? Rilke hatte eine enge Be¬
ziehung zum Tod . Das Sterben war ;hm die
andere Seite des Leber » . Er sah in ihm
die große Ordnung , dem der Mensch sich
fügt . Neben der Liebe ist der Tod das
andere Thema , das durch seine Dichtung
zieht , efa .

Britische Musik
Dieser Tage sprach im amerikanischen

Club Mr . Culshay vor einem kleinen
Kreis interessierter Hörer über das Wesen
der britischen Musik . Mit einiger Spannung
durfte man dem Vortrag des Britischen Red¬
ners entgegensehen . Steht doch England
wohl im Rufe erfahrene Diplomaten , kühle
Kolonialoffiziere und gewiegte Staatsmän¬
ner zu besitzen , jedoch keine über die Gren¬
zen des Landes bekannte Musiker . Die Ge¬
burt der britischen Musik fällt in das 19.
Jahrhundert - Mr . Culshaw beschränkte sich
nicht nur auf theoretische Ausführungen
sondern gab seinen Zuhörern auf Schall -
platten einen Begriff vom Schaffen engli¬
scher Komponisten , unter denen Edward
Eigar hervorragt . Er schrieb zwei Sympho¬
nien , fünf Oratorien und symphonische Or¬
chestermusik . Einige seiner Werke wurden
tn Amerika gespielt ; in Frankreich und
Deutschland sind sie bis jetzt unbekannt .
Eine Reihe moderner Musikschöpfer Groß¬
britanniens hat noch die Feuerprobe auf
dem Kontinent zu bestehen . efa .

Wie • viele andere , seinesgleichen , wußteauch Gerstner am Morgen des 10. November
gleich , an wem er sein Mütchen zu kühlenhabe . Und zwar war das sein HausnachbarJakob Cahmann « Kreuzstraße 3, der
einige Jahre vorher ihn als Mieter nichthatte haben wollen und dem er seither
grollte . Also attackierte er sich a»m Tage derRache den ebenfalls nahebei , Kaiserstr . 68,wohnenden Witzemann und drang mit ihmbei Cahmann ein . Dieser lag krank zu Bett ,

Über die Strafbarkeit von nicht erlaubten
Kompensationsgeschäften , die seit geraumerZeit in der Öffentlichkeit viel erörtert wird ,hat das Oberlandesgericht Hamm in einem
soeben im Justizministerialblatt für das
I ând Nordrhein -Westfalen bekanntgegebenen
Urteil beachtenswerte Rechtsgrundsätze auf -
gestellt :

Daß Kompensationsgeschäfte im Laufe der
Zeit einen immer größeren Umfang ange¬
nommen haben und vielleicht auch mitunter
von Behörden geduldet werden , macht sie
nicht straflos . Auch die Aufsätze , die der
Meinung sind , daß die Wirtschaft in der
jetzigen Notzeit ohne die Kompensationsge¬
schäfte nicht auskommen kann , und die sich
deshalb für ihre Straflosigkeit edrisetzen , be¬
tonen damit zugleich , daß diese Geschäfte
z .Z . noch strafbar sind . Demgegenüber wird
in anderen Presseerzeugnissen , <jie mehr die
Verhältnisse des „kleinen Mannes “ , der nichts
zum „Kompensieren “ hat , berücksichtigen ,
gegen diese unlauteren Kompensationsge¬
schäfte heftig Sturm gelaufen und immer
wieder ihre schärfste Bestrafung verlangt .
Es kann dahingestellt bleiben , ob die Ab¬
schaffung des Verbots der „Kompensations¬
geschäfte “ anzustreben ist . Wenn die Gesetz¬
gebung mit der Wirtschaftslage nicht mehr
in Einklang steht , muß % er Gesetzgeber
eingreifen . Der * Richter ist in solchem Fall
zur Nichtanwendung eines von der Militär¬
regierung ausdrücklich bestätigten Strafge¬
setzes nicht befugt . Er verstieße sonst gegen
seinen Eid und mache sich möglicherweise
der Rechtsbeugung schuldig . Wirtschaftliche
Gesichtspunkte dürfen das Gericht nicht da¬

zu verfassen , eine Entscheidung zu treffen ,die den klaren gesetzlichen Bestimmungen
zuwiderliefe . Auch ein sog . . übergesetzlicher
Notstand liegt nicht vor . Voraussetzung für
die Annahme eines solchen ist nicht nur ,
daß zwei gesetzlich geschützte Rechtsgüter in
Widerstreit geraten , so daß das eine nur
auf Kosten des anderen erhalten werden
kann , sondern es muß auch eine gewissen¬
hafte Abwägung ergeben , daß der Mehrwert
des gefährdeten Rechtsgutes so bedeutend
ist , daß dem Täter die Nichtbegehung der
Straftat zum Schutze seines Rechtsgutes bei
billiger Beurteilung der Sachlage nicht zu¬
gemutet werden kann . Heut « in der allge¬
meinen Wirtschaftsnot kann aber niemand
sein Leben so führen , wie er es gerne
möchte . Auch der Angeklagte wollte durch
die Kompensationsgeschäfte sein persönliches
Leben und seine wirtscHäftliehe Existenz
ohne Rücksicht auf die Allgemeinheit so
gestalten wie es der Mehrzahl des deut¬
schen Volkes tatsächlich verwehrt ist . Ein
solches Verlangen ist kein rechtlich geschütz¬
tes Gut , das mit einem anderen , nämlich
der Sicherung einer ordnungs - und gleich¬
mäßigen Verteilung der lebenswichtigen Gü¬
ter . in Widerstreit geraten kann .

So beachtlich diese Gesichtspunkte des
Oberlandesgerichts Hamm erscheinen , so ist
es doch zweifelhaft , ob nicht , wenn sie ver ,
allgemeinst würden , der Notwendigkeit , in »
Interesse der Allgemeinheit die Güterpro¬
duktion aufrechtzuerhalten , sowie dem ele¬
mentaren Zwang der Selbsterhaltung zu
wenig Rechnung getragen würde . (WID )

Pkw.-Produktion 1948
_ _ , Volkswagen vorerst noch nicht für zivilewas die beiden , mit wüsten Schmähungen I Kreise , dafür Auslieferung des Mercedes -bei ihm eindringenden Rowdies aber nicht I Benz 170-V,hinderte , ihn mit unmißverständlichen Dro - I von der für das Jahr 1948 vorgesehenenhungen zum Mitkommen aufzufordern . Der I Fertigung von 44 000 Personen -KraftwagenÜberfallene

^weigerte sich mit dem Hinweis I wird ein großer Teil von Daimler -Benz inüurf seinen körperlichen Zustand und wollte I Untertürkheim und dem Wolfsburgerseinen Arzt anrufen , Gerstner aber demo - Ivolks wagenwerk produziert . Wäh -herte den Telephonhorer und als er schließ - I reii <1 bisher in fast allen Presse -Veröffent -
.jJj ® Zer ?t0 ™nÄ .Jf r Wohnungs - I üchungen immer davon gesprochen wurde ,einnchtang m Aussicht stellte , ergab Cah - I daß der Volkswagen in größerem Umfang™ " ft I als bisher an deutsche Käufer abgegeben

werden soll , wird diese Meldung jetzt vomdürftig angezogen , mit den Unholden von
dannen . Während es nun seiner Schwester ,der Frau Sofie Falk , die ebenfalls festgenom¬
men wurde , draußen verhältnismäßig glimpf¬lich erging , mußte Cahmann selbst buch¬
stäblich Spießruten laufen . Seine Begleiter ,vor allem Gerstner , ermunterten den auf der
Straße umherstreunenden Janhagel , auf den
Wehrlosen einzuschlagen und „so regnete es
von allen Seiten Schläge . Vor dem Bayri¬
schen Schokoladegeschäft in der Kaiserstraße
brach Cahmann blutüberströmt zusammen ,aber das genügte dem vertierten Pöbel noch
nicht : man zerrte ihn in den Flu # des Hauses
und drosch weiter auf ihn ein . Die schlimm¬
ste Verletzung , die er bei dieser Gelegen¬
heit davontrug , rührte ' von einem Fußtritt
hfir , der das Gebiß st ^rk beschädigte ., und
zunächst einen Kieferbruch verursacht 2m
haben schien . In einem erbarmungswürdigen
Zustand wurde der Unglückliche schließlich
beim Polizeipräsidium eingeliefert . Von dort
brachte man ihn nach Dachau , von wo er
im Januar 1939 .mit Rücksicht auf die am
10. November erlittenen Verletzungen nach
Hause entlassen wurde . Aber 1940 schickte
man ihn dann nach Auschwitz , ,wo er das
Schicksal von Millionen anderer erlitten
haben dürfte .

In der Beweisaufnahme traten mehrere
Zeugen auf , die die beiden Angeklagten , be¬
sonders Gerstner , so stark belasteten , daß
an ihrer Schuld nicht mehr der geringste
Zweifel bestand . Das Gericht (Vorsitzender
Landesgerichtsrat Dr . Rother ) verurteilte da¬
her wegen schweren Landfriedensbruches in
Tateinheit mit Freiheitsberaubung in zwei
Fätlett Leo Gerstner zu 1 Jahr - 9 Monaten
Zuchthaus und den minder stark be¬
lasteten Hermann Witzemann zu 10 Monaten
Gefängnis . s -

Schach -Ecke
Aufgabe Nr . Sl

V<m Emil Geißler , Duriacb -Aue
(Urdruick)

Matt in zwei
Zügen

KootroUstel -
bunq :
W . Ke5, Da4,
Tg4, Lgl , Sd6,

fS. (65
Sch . Kh5 ,

Lh3 , h2 . Se8 ,
e6 ; Bg3 , g2 .
(7)

Lösung der
Au-fg. .Nr . 50

(Etanann ) , b c <1 e f «
I , e2—e4 ! L:e4. 2. P4+ , L :f4. 3. Df6 matt .
1. - , T :e4. 2. Td5+ , T :d6 . 3 . Sc6 matt .
Lösungen an G. Beaker , Durlach , Auerstr . 2.

Der Karlsruher Schachklub 1853 beendete
sein Wintertumier 1947/48 . In der Klub —
Meisterklasse wurde 1. Sieger und damit
Klubmeister Dr . Duhm (9 Pkt . aus 11) , 2.Wolff
(8^ ) , 3 . Eisinger (8) , 4 . Rodeck (f ) . Ergebnisse
der Hauptklasse : 1. Eberle (8 Pkt . aus 11) »
2. Kübler (8) , 3. Riemer (7) » 4. Schnellbach
(6*4 ) . Nebenklasse : 1. Reuter (7 Pkt . aus 8) ,
2. Leppert (6) . Blitz -Meister 1947/48 wurde
R . Ulmer (14 Pkt . aus 16) .

Werk selbst widerrufen . Dort ist man mit
der Auftragserledigung an die Besatzungs¬
macht so sehr im Rüdestand , daß mit einer1Freigabe des VW an deutsche zivile Kreise
vor frühestens Juli 1948 nicht gerechnet
werden kann . Bei Daimler - Benz ist
es gerade umgekehrt . Der seit einiger Zeit
produzierte bewährte Typ „170-V“ war ur¬
sprünglich fast 100 #/*ig für Exportzwecke
bestimmt . Es hat sich jetzt aber gezeigt ,
daß die verwaltungsmäßigen Schwierigkei¬
ten im Exportgeschäft so groß sind , daß die
Wagen aus der laufenden Produktion erst
einmal i» Deutschland selbst abgesetzt wer¬
den können . (W . F .)

Die Kokserzeugung in der brit . Zone be¬
trüg im April 1,46 Mill . t ; die . arbeitstägliche
Braunkohlenförderung 192 000 t . Insgesamt
wurden im April 4,98 MilL t gegenüber 4,97
Mill . t im März gefördert . (Dena )

Neuer Stahl -Produktionsrekord . Die Ge¬
samtproduktion der eisenschaffenden Indu¬
strie in der Bizone erreichte im April einen
neuen Höchststand nach dem Kriege . Die
Rohstahl -Erzeugung stieg auf 362 949 t (März
343 070 t) . und die Roheisenproduktion er¬
höhte sich auf 312 712 t (296 669 t im März ) .
Die Walzstahl - Fertigerzeugung stieg auf
241 729 t (223 456 t im März ) . (Dena )

Günstigere Entwicklung in der Bleierzeu¬
gung . Die Produktion an Hüttenroh -
blei hat si <* in jüngerer Zeit recht gün¬
stig entwickjjjn können . Der Monatsdurch¬
schnitt im HZabjahr 1946 betrug rund 1 800 t .
Im Jahre 1947 bewegte sich “der 'Monats¬
durchschnitt um 2 000 t und im Jahre 1948
bereits zeitweilig um 2 400 t . Man rechrylt
damit , daß in absehbarer Zeit etwa 3 000 t
Blei im Monat gewonnen werden können .
Die Versorgung mit Bleikonzentraten ist
relativ günstig . (WID )

Siemens & Halske , AG ., Betrieb Karls¬
ruhe . Mit ca . 800 Arbeitern und Angestell¬
ten produziert die Gesellschaft seit unge¬
fähr Ende vorigen Jahres elektro -akustische
Anlagen für Behörden , Privatbetriebe und
Export . Gebaut werden Spezialverstärker ,
Rundfunkgeräte und Bauelement « , (ds )

\Philips - Werke in Aachen . Die Gesell¬
schaft stellt z . Zt . etwa 1 Mill . Glüh¬
lampen der laufenden Sorten im Monat
her . Die Beschaffung verschiedener Hilfs¬
stoffe wie Wolfram -Drähte , macht gewisse
Schwierigkeiten . (WID )

Textilindustrie der französischen Zone .
Im Gegensatz zu der Zusammensetning der
Textilindustrie der Bizone zeigt ein Blick
auf die Struktur der Textilindustrie der
französischen Zone , daß hier der Kleinbe¬
trieb vorwiegt . Von den in der französi¬
schen Zone gezählten 8 132 industriellen Be¬
trieben überhaupt entfalleft auf die Textil¬
industrie 780 oder rund 9,8 •/♦. Hiervon wie¬
der zählt Baden 172, Württemberg 487 und
die Rhein -Pfalz 121 . . Während die durch¬
schnittliche Beschäftigtenzahl für Baden
bei 58 liegt , zählte die Textilindustrie der
französischen Zone Württembergs nur 46
Arbeiter pro Betrieb . Für den erwärteten
Zusammenschluß der drei Westzonen bedeu¬
tet die große Zahl der Kleinbetriebe einen
erfreulichen Ausgleich , zumal sich unter
den Werken in der französischen Zone 285
Wirkereien befinden , deren größter . Teil in
Württemberg beheimatet sind . Ebenso dürfte

der Anteil der Spinnereien der französischen .Zone nach einem Zonenzusammenschtaß
den für die Bizone so hinderlichen Mange l
an Spinnereikapazität etwas mildem . (WID )

Deutsch -amerikanischer Kunstseiden¬
vortrag und einheimische Versorgung

Zwischen den Vereinigten Glanzstoffwer¬ken (Werk Kelsterbach und Obemburg ) .und
der amerikanischen Kunstseiden - 6nippe
Lesavoy wunde ein Vertrag abgeschlossen »von dem befürchtet wird , daß er die inlän¬
dische Kunstseidenversbrgung erheblich stört .
Zwar wird die Produktion der Werke Kel¬
sterbach und Obemburg nicht auf der Ba¬
sis von Zellstoffen beruhen , die der deut¬
schen Versorgung entzogen werden , sonderndie Lieferungen für die ' US -Firma werden
mit Hilfe von Zellstoffeinfuhren von ameri¬
kanischer Seite geleistet , aber die Kapazi¬tät der Kunstseidenwerke wird in einem
noch stärkeren Umfang für den Export ein -
gespannt , und zwar »ui Kosten der Tnlands -
versorgung . So erfreulich an sich eine rege
Betätigung auf dem r Exportsektor ist , so
sind in diesem Falle Auswirkungen auf
die inländische Verteilung anzunehmen . Die
Arbeit der deutschen Verteilung sstellen , die
von den Verhängungen nicht in Kenntnis
gesetzt worden sind », wind durch die neue
Sachlage erschwert . (WID )

1. Schuhfachmesse Köln vom 20. bis 22.
Juni 1948. Vom 20. bis 23 . .Juni 1948 findet in
den Messehallen Köln -Deutz die 1. Schuh¬
fachmesse für die Bizone statt . Diese Ver¬
anstaltung di ®nt der gegenseitigen Unter¬
richtung zwischen Fabrikanten und Wieder¬
verkäufen *. Privatleute haben keinen Zu¬
tritt .

Portland Zementwerk in Laufen a. N .
schließt das Geschäftsjahr * 1946 mit ein ent
Gewinn von 10 3® RM ab , der sich um
den Gewinnvortrag aus dem Vorjahre itt
Höhe von 67 326 RM auf 77 695 RM erhöht .
(Dena )

Aktiengesellschaft für chemische Industrie
in Schalke hat die Lithopone -Froduktion
aufgenommen , .̂ benso werden die Farben -
werke Öäyer * in Leverkusen in Kürze mit
der Fabrikation von Lithopone beginnen «
(WID )

Wieder Tee -Einfuhr nach Deutschland . In
den letzten Tagen sind die ersten Trans¬
porte mit Tee über Holland und Bremen
in Deutschland eingetroffen . Diese Sen¬
dung ist nur für Exportarbeiter bestimmt
und wird durch die deutschen Exporteure
als sog ^ Individualeinfuhr getätigt . vg .

Bierbrauerei Durlacher Hpf AG , vorm . Ha¬
gen , Mannheim » in Mannheim . Die Gesell¬
schaft schließt im „Geschäftsjahr 1946/47 mit
einem Gewinn von 3114 RM (1945/46:
4 532 RM) ab . (Dena )

Erste Geschäftsabschlüsse , deutscher Fir¬
men auf der Mailänder fresse . Deutsche
Firmen der Feinmechanik , der Elektrotech¬
nik und der Füllhalter -Industrie konnten am
sechsten Tag der Mailänder Messe (4. 5.),
die ersten kleineren Geschäftsabschlüsse
tätigen . Die erforderlichen italienischen
Einfuhrlizenzen sind zum Teil schon erteilt .
Die Aufträge der italienischen Interessen¬
ten halten sich vorwiegend im kleinen Rah¬
men und sind in manchen Fällen als
Probelieferungen gedacht . (Dena ) *

Herausgegeben unter Militär * Regierungs -
Lizenz US - WB - 101. Verantwortl . Schrift¬
leiter Walter Schwerdtfeger u . Wilhelm Baur
(in Urlaub ) . — Nachrichten DENA (Deutsche
Nachrichten -Agentur ) . DPD (Deutsch . Presse¬
dienst Britische Zone ) . AP (Associated
Press ) . SNB (Sowjet . Nachricht .-Büro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Luise Hettz geh . Feiler , m . Bb. Fr . , uns gt . Mutt . , Toch
ter , Sohwest . u . Ta . , ist a . 12. 5 . n . lg . Leiden entschl
Beerd . 14. 5. , 11.15, Hptfr . I . tf . Tr . : Farn. Heitz u . Ang

Wilhelm Haller , Bankrvorstand i . R . , m. lb . Mann u . Vat .
ist i . A . v . 70 J . a . 8 . 5 v . uns geg . F . erw . Teiln . u.
Kr .-Spi had . D. Käte Haller g . Meeß u . Tocht . Vorholzst .46

Rosine UMenburg Wwe. geb . Föll , u . gt . Mutt . u . Tante
cntschl . a . 1-1. 5. kz . n . ihr . »4. Geburtstag . O . Uhlen
buig u . Fr . Durl . , Auerstr . 13. Beerd . 14. 5. , 14 U. , Durl

Elsa Klein , unsere Ib . Schwester , Ta . u . Scbvräg . , wurde
uns plötzlich entrissen . Herzü. Dank f. d. Kranzspenden
u . erwies . Anteiln . Die tr . Hinteröl . : Geschw . Klein .

Christine Möller geb . Kautz , m. Jb . Frau , uns . gt . Mtt . ,
Schwäg . u . Oma ist im Alter v . 76 J . gest . Beerdig .
14. 5. , 9 .45 , Hptfr . I . t , Tr . : K. Müller , Schüteenst . 63a.

Ihre Verlobung geben bekannt :
rtha Dlem — Hermann Waldvogel . Mai 1948. K.-Rüppurr ,
angestr . 2. LÖrrach/B. , Teichstraße 65.
yalotte Better — Klans Berendsen . Kbe ., Weinörexmer -
Lraße 58 . Dortmund . Pfingsten 1948.
ga Zeißlei _ Woifgang Feißkohl . Karlsruhe , Luken -
:raße 9, Ludwig -Marum -Straße 5. Pfingsten 1948.

Ihre Vermählung geben bekannt :
rl Schmidt , Verwaltungsangestellter — Elisabeth Schmidt
eb . Seebold . Jöhlingen , Friedhoifstr . 9. 13. Mai 1948.
rwig Sowa , Verw .-Inspektor *— Lotte Sowa geb . Seidel ,
Ihe. , Herrenstraße 5, Tr . : 15. 5. 48 , 11.30 Uhr , Christusk .
am Kuhn — Marga Kuhn geb . Straub . Tauberbischo -fs-
eim , K .-Rüppurr . Tr . 15. 5. 48 , 9.00 , Christkönigsk ., Rüpp .
ilter Sattler — Berti Sattler geb . Rübel .
ilbert Rastetter — Friede ! Rastetter geb . Rttbel . Ober -
reier bei Ettlingen . 13. Mai 1SM8.
rbert Fehrer — Charlotte Fahrer geb . Rettberger . Karlsr . ,'arüstraße 96 . Tr . : 15. 5. , 11.30 Uhr , Matthäuskirdhe .
tUer Schäler — Margarete Schäler geb . Erb . Karlsruhe ,
toükstr . 7. Tr.: 15. 5. 48 , 14 Uhr , Herz-^esu -Stift Mühlb .

Geboren :
ms: Uns . Peterle hat ein Brüderchen befc. Josef Müller

Frau Hanni geb . Kölscher , Alt . Di-,ik.-Haus Dr. Lute,
ta Ursula : Uns . Bernd bet ein Schwesterch . öek . Erich
Veniger u . Fr . Annerose geb . Reimer , Scöeffelstr . 51 .

Amtliche Bekanntmachungen ^
ein und Trockenfrüchte . Für Verbraucher über 1 Jahr
»rden nach Bevorratung des Hendels ausgegeben : 250 g
itteln u . 250 g Trockeofrüöbte “= zus . 500 g auf Nehrm .*
Dschn . „X" der Karten f . #die 114. Z.ä». Es dürfen nur
r>schn . „X " mat dem Au#dr . „WtUttenberg -Baden " bei .
erdem . Infolge Trasspoftschwiecigk . verzog , sich - die -jratb*

lose Auslief , voraussichtl . noch einige Tage . Die Ware Ist
in dem Geschäft tu beziehen , bei dem die Dattel -Vorbest ,
erf . ist . Nachzügl . erh . die Ware bei den bereits bekannt -
gegeb . Geschäften . Abrechn , mit Bestandsapgabe bis 10. 6.

Fleisch . Der Fleischabschn . 5 d . Krt . 11- 16 u . 21-25 w . nach
Vorrats ! , z. Bel . d . restl . 50 g Fleisch f . d. 114. Z»P . freigeg .

Spargel . Auf Abschn . 121 d . Beibl. z . Kher . Hsh .-Ausw . wer¬
den weitere 2S0 g Spargel ausgegeban . 'Khe ., 12. 5. 1948.
Ernährungsamt Karlsruhe -Sta-dt und -I^ nd .

Aufruf von 100 g Trockenmilch : Für die vorgesehene Aus¬
gabe von 100 g Trockenmagermilch an alle über 20 Jahre
alten Normalverbraucher u . Teilselbstversorger in Fleisch
(Kartenzahl 11 und 31) wird als Vorbestellabschnitt auf -
gerufen : Abschn . 406 der Lebensmittelk . der 114. ZP.
Abrechnung der Kleinverteiler bzw . Milchgeschäfte bis
spätest . 20. 5. bei den örtlichen Kartenausgabestellen .
Kbe ., 12. 5. Ernährungsamt Khe.-Land.Am 25. Mai 1048 findet vor der Spruchkammer Weinheim
die Verhandlung gegen den ehern . Badischen Minister¬
präsidenten und Finanz - u . Wirtschaftamdnister Walter
Köhler statt . Belastungszeugen wollen rieh umgehend beider Spruchkammer Weinheian melden ..

Korallenohrring 7.5. vl . Staats -Ärzte / Rechtsberater
Dr. tned . R . Axtmann : Habe

mich in Kbe . , Kaiserstr .
101/103 (Nähe Kronenstr .},als Facharzt für Chirurgie
niedergel . Alle Kass . l Spr .-
Std . 10- 11, 15- 17. Mi . u . Sa.
nachm , keine . Tel . 2282.

Dr. med. G. Lorscheid , Fach¬
arzt für Chirurgie , Khe. ,
Kaiserallee 7a, vom 18. 5
bis 21. 6. 48 verreist .

Dr. jur . K . Sauter , Rechts¬
beistand , a . b . Spruchk . u .
Verwaitungegeridhten . Khe . ,
Schillerstr . 55 , Telef . 7474 .

Dr. F. A. Giese , Handels *
kammersyndikus i . R . Ich
bin vom Lahdgerichtspräs .'
Kbe . als Rechtsbeistand zu-
gelassen worden . Khe . ,
Bahnhofstr . 14 , Tel . 2023 .
Verloren / Gefunden

Schweinsied . Etui mit Füller
u , Drehibleist . verl . Gt . Bel*
SpuEzent, Boecfctete» ß, L,

theat . - Straßenb .-Hübschst ! ,
(a-raerik . Zigarett .) . Schu¬
macher , Khe . , Liebigstr . 13.

Geldscheintascbe m . gr . Be¬
trag Spessart — Khe. verl .
Gt. Bel. Frz . Casino , , ,Kro¬
kodil “ , Ludwigspl . , T. 371 .

Hornbrille 9 . 5. Phönixpl . vl .
Bel. Nees , Lützowstr . S:

Pol .-Kennz . AW 60-9688 Wies -
loch -Baiertal -ßchatthaus . vl .
J . Blaul , Karleruhe , So¬
phienstraße 45 .

D.-Uhr gefunden . Zipf , Khe. ,
Nkykkstraße 15, L

Vermietungen

Wirtschaft m. Wohn . i . Khe . ,
leicht beseb . , auch ads La¬
den od . Gesch .-Räume ge-
eign . , b . Beteil . d. Instands ,
sof . zu verm . cg 8083 BNN.

2 Ladengeschäfte in s . gut .
Geschäftslage zu vm . Her¬
rscht . d . 1Räume ist v . Miet .
zu übernehmen . S unter
8074 an BNN.

Schön , möbl . Zimmer zu vm .
Etwas Mlth . im Hsh. erw .

u . 7973 an ®NN.
2 Zimmer u . Küche in s . gt .

Hause zu verm . geg . Aus-
bauibetedl. O 8041 an BNN.

4 Z.-Wohnung , Mittelst . , zu
vermiet , bei Materiallgest .
E3 unter 8056 an BNN.

AuibauiäMge Remise , ca . 30
qm , als Werkstätte oder
dergl . geeign . , zu vermiet .
(Südstadt ) . S 7686 an BNN.

Mietgesuche

Garage , Nähe Stadt . Kran¬
kenhaus zu verm . Selden -
edkstr . 8 , Telefon 3334 .

Fabrikationsräume , 200
schön geleg . , f . Werkzeug¬
maschinenbau usw . sof . zu
verm . Bau v . Einzelmasch .-
Teilen muß mit übern , w.
£21 3961 an Bad . Ann .-Exp. , ,
Kbe^ Zubringerstraße 90,

Gewerbl . Räume jeder Art
zu mieten ges . Material -
hilfe vorh . Wurm u . Co .,
Facbgesch . f . Iunmob . , Khe .,
Erbprinzenstraße 33 .

Läden oder Schaufenster Sur
läng . Zeit od . vorüfoergeh .
7M Aiusstell . - Zwecken zu
miet . ges . (2 mit Größe ,
Lage u . Preis erb . u . St .E ^
3336 an Ann .-Expöd.. Carl
Gabfler, Stnittgart -S .» Fi-
scherstfeße 9 .

Laden (100—200 qm) u* Woh¬
nung im Zentrum v . seriös ,
hies . Firma ges . geg . Beteil .
am Aufbau . S 7997 BNN.

Ladenlokal i . Zentrum oder" sonst , gt . Verkehrslage v .
seriös . Firma zu m. ges .
BvÜ . Instandsetz . - od. Auf-
baubeteilig . Öl 7001 BNN.

Gut möbl . Zimmer , hell , v .
Reg .-lnsp . ges . Wäsche w.
evU« gesüCSL -äftU ap

Fußpflege - Praxisräume für
Schofle Fußpflege - System
ges . Erw. Ladenlokal ca .
60 gm Soholl-Werke , Frank -
fuTt/M , Blittersdorffpl . 45.

Gr . Leerzimmer in ruh . Lage
als Dauenrn. ab 1. 6. od.
1. 7. v . alleinst . Dipl .-Ing . ,
viel ausw . , gesucht . 53 u .
790ß an BNN.

Leeres Zimmer mit Küche od.
2 leere Zimmer v . ruhig ,
kinderl . Ehep . ges . H u.
8122 an Bad. Ann .-Exp. ,
Khe . , Zähringerstr . 90.

Gr . möbl . Zimmer mit 2 Bet¬
ten u . Schrank od . 2 kl.
Zimmer u . Kochgeä. v . alt .
Herrn m . Sohn , in gt . Hause
ges . Bettw . vorh . Sudwest
bevorz . EJ unt . 7961 BNN.

Gut möbl . Zimmer v . berufs -
tät . Herrn (iDr. juir .) ges .
El u . 7976 an BNN.

Gut möbl . Zimmer , möglichst 7
Bahnhofsnähe , v . Dipl .-Ing .
sof . ges . Tedhn . Uberwach .-
Verein , (Dampfkesselinspek¬
tion ) , Ebertstraße 14.

Möbliertes Zimmer, klein , v .
Student ges . E3 7960 BNN.

Möbliertes Zimmer v . Roch -
schuldozent ges . m gutem

. H. ges . Ben. nur einige Tg.
im Monat . Dr. Schmidt ,
(16) Queokborn , Kr. Gießen .

Möbl . Zimmer v . Dame b. gt .
Farn. ges . Westst . u . Süd¬
stadt bevz . Bettwäsche vor¬
handen . ei 7651 * an BNN.

Möbl . Zimmer in gt . Hause
von ruhig . Studenten ges
S unter 7636 an BNN.

MöbL Zimmer ▼. Studentin
ges . T.H . Ost .) ® 7079 BNN

Möbl. Zimmer v . Stud . zu
miet . ges . W . Rüde , Mann¬
heim , Rob.-Blum-Str . 37 .

Möbl . Zimmer v . Stud . drin¬
gend gesucht . 0 unter
7896 an BNN.

Möbl . od . leer . Zimmer von
Stud . dring , ges . Möglichst
Nähe Hochschule . Bett - u .
Bettwäsche kann gestellt
werden . H u . 8069 BNN.

Möbl . Zimmer v . Student zu
miet . ges . (Verpfl . wird ge¬
stellt .) 7695 an BNN.

Möbliertes Zimmer v . ausl .
Studentin ges . H 7918 BNN

Atelierwohnung , ausbaufähig ,
evtl . Dachgesoh . , v . Arch .
gesucht . E3 unt . 7959 BNN.

2 Z.-Wohnung , besch ., zum
Selbstausb . ges . IS 7906 BNN

4tlA—5 Z.-Wohnung , evtl . Aus¬
bau , zu m, ges . , Material -
hi'Ufe mögl Vermittl . erw .
IS an Wurm u . Co . , Erb-
priftzenstraße 33 , Tel . 1439 .

Wohnungs -Tausch
MöbL Zimmer , Weiherfeld ,

gg . möbl . Zimmer , Stadt .
H unter 7943 an BNN.

Große 2 Z.-Wohnung gg . klei¬
nere 2 Z .-W . ® 7944 BNN.

2 Z.-Wohnung , Sudst ., b . d .
Ettlingerstr . , g>g. I -Z .-Woh -
nung , Weiherf . , Rüpp . od .
phf .^Nähe . S 7979 BNN.

2 Z.-Wohnung , schön , ■sonn .,
FI. , i . Duriadh , gg . 3 Z.-W.
i . Durlach . 63 unter 1544
an BNN Durlach . '

Schö . 2-Z.-Wohnung m. Win¬
tergart . (Weiherf .) gg . 2-£ .-
W . i . d . Stadt . 137897 BNN.

Gr . 1V2 Z.-Wohnung m. Man¬
sarde , Marktpl . , gg . 2—3
Z.-W . m. entspr . Zubehör ,
Stadtrand od. Umg. , mogl .
m . Gartenant . Sl 8060 BNN.

3 Z.-Wohnung , einiger. Bad,
Loggia , Westst . , gg . ebene .
2 Z.-Wohn . H 7942 BNN.

Mod . 3—6 Z.-Wohnung , Bad,Garten etc . , Außenst . , geg .
2 Z. m . Kü . f mögl . Beierth .
• d . Weiherf . E 7960 BN^ 4

Schöne 3 Z—Wohng ., Scherr -
str . 1, III . St . (Eisenbahner -
Dienstwohnung ) gg . 2 Z .-
Wohnung , Süd- od . Ost¬
stadt . & 7888 an BNN.

3 Z.-Wohnung , gr . , mod. , neu
h^rger . , m . Badei . , 53.—-
RM, gg. gr . 2 Z.-Whn . m-
Bad , Westst . EJ 4036 bef .
Ring-Werbung , Khe .? Kai-
serallee 139.

Schöne 3 Z.-Wohnung , West¬
stadt , gg . 3—4 Z .-Wbhng . ,
Ostst . bvz . ® 7927 BNN

3 Z.-Wobnung , abgeschl . , Bad
u . 4 kl . gew . Räum« , evtl ,
getrennt , geg . 7—8 gr . Zi .
für Priv . u . Gew . , auch in
2 Stockwerk . El 8103 -BNN.

Nordd .Wohn .-Tausch -Zentiale ,
Bezirksleitung Nordbaden ,
Mannheim , Haardstr . 26,
Tel . 43 229 , bietet erfolgr .
Wohnungstausch a . Platze
xl Ringtausch innerh . der
westlichen Zonen .

Bremen—Khe . : Möbl . Zimmer
(1 Pers .) in Br . , m. Zuzug ,
gg . gleiches in Khe . Sl u-
KR . 13 an Nordag , Bremen ,
Langenstraße 132.

Grabenstätt (Chiemsee )—Khe . :
Schön , möbl . Zi. f m. Herd ,
i . Villenhaus in Gr . geg.
gleichart . Z. (a . ohne Herd)
in Khe . EJ 7906 an BNN.

Coburg —Kbe . : 2 gr . , sonn .
Zi . in Co . an. Ga« , Wass . ,
Keil . , Boden , gg. gleiehw .
od . groß . Wohn , in Khe.
Eridh Beoke , (13a) Coburg ,
Kanonenweg 52 , od . zu er¬
fragen bei Walta , Ettlin¬
gen , Rheinstraße 76.

Schipttenbach — Karlsruhe :
Hübsch . Einf.-Haus in Schl,
b . Ettl . gg . neu®. 4—5 Z.-
W . in Khe . El 7913 BNN.

Karlsruhe —Durlach : Kl . 4 Z.-
W . in Khe . gg . gute 2 Z .- „
iW. in Ducä . S 8000 BNN.

Wiesbaden —Karlsruhe : Gro . ,
schö . , sonn . 2 Z .-Wohnung
in Wiesb . gg . schö . , sonn .
3 Z.-Wohn . in Khe . , West -
od . Südwestst . G3 7912 BNN

Nürnberg —Karlsruhe : Schöne
abgeschl . 2-Z .-Wohn . mit
Kü. , KelCer , Boden? WC
Ofptmieter ) in Nümb . qeg .
Jisgl . in Khe . EJ8101 BNN.

Ettlingen —Karlsr . : Abgeschl .
2-Z.-W . in Ettl . gg . 3—4-Z.-
W . in Khe . El 7974 BNN.

Dinslaken —Khe. « Schö . 2 Z.-
Wohng . m . Kü . , Keil . u.
Grt . i . Dinsl . b . Duisb . gg.
2 Z.-W . in Khe . Zu erfr .
Khe. , Essenweinstr . 26 , III .

Heidelbg .—Khe . : 4 Z.-Wohn .
m. Bad u . -Balkon in Hei-

* delberg gg. 3—4 Z .-Wohn .
mit Bad in Duriacb . Schil¬
der , Durlach , Ffinztalst . 32 ,
Telefon 91 577 .

Oldenburg —Karlsr . : Wohn .-
Tausch , 2 'Pers . Näh . : Pieck ,
Khe. , Ludw .-Marum- Str . 30 .

Tauberbischofsheim — Karlsr . :
3 Z.-W . m . Bad" i . T. geg .
ebens . i . Khe. El 8051 BNN

Dresden -N—Khe. od . Ug. : 3 Z.-
W . m . Bad u . Speisek . gg.
2 Z.-W . r evtl . Kopfläusen .
Z . erfr . Gustav Adam , Khe .,
Weldibornstr . 8 , b . Kiesling .

List a. Sylt — Karlsr . : Mod.
3H-Z.-W . i. Nordseeb . List
m . Kü. , Bad, 2 Kamm., kl .
Garten , in herri . Lage am
Strand (Erwerbsmöglichk . d.
Saisonverm . , Stauung , vorh .)
geg . äbnl . Wohn . m . Gart ,
in Außenbez . v . Khe . Näh .
b . Hoffimann, Kbe .-Aibsied -
lung , K .-Kremtzer-Str .w .

Hamburg —Karlsruhe : 1 Zi. u.
Kü. , möW. , in Vorort von
Haorübg. od . leer (3 Pers .) ,
geg . gl . auch in Vorort v .
Karlsruhe . Gertrud Stolzke ,
{M) lUetessea , Qenlaajst . 33

WaUdorf/Heidelberg - Karlsr . :
3-Z .-W . , Gart . , Hühnerhof i.
Villa in W . , gg . 3—4-Z.-W.
in guter Geschäftslage in
Kar’srühe . S 8077 an BNN.

Werbung
Gaststätte z. Burghof , Karl-

Wilhelm -Str . 58, Inh . WilH
Dukek , Eröffnung : Pfingst¬
sonntag . Mittag - u. Abend¬
essen . Pfingstmontag ab 16
Uhr , spielt das bekannte
und beliebte Tanzorchester
Heinz König .

Bäckerei L. Hennefarth , Khe„Luisenstr . 80, neu eröffnen
Wäscherei Bardusch , Ettlingen :

Am 18. 5. keine Annahme
. von chemisch . Reinigunge -

u . Farbaufträgen weg . Axb.-
Uberiastung . Neuer Termin
wird rechtzeit . bekanntgeg .

Das Institut f . Psycho -Therapie
(Behandlung v . Sprachstö¬
rungen ) , Landau/Pf . , Ma¬
rienring 12, ist vom 1. bis
30 . Juni geschlossen .

Firmenadressen von Herstel¬
lern und Lieferanten »Her
Branchen a. d. Westzonen
vermittelt Adressen -Atlas ,
Werbe - und Vennittl .-Büro ,
Recklinghausen , Kaiser -
wall 40 .

Jeder Familie ein Eigenheim
m . wirtschaftsireien Bau¬
stoffen selbst erbaut Aus¬
führungen u . Zeichn . geg .
RM 3 von C. Dörflinger ,
(14b) Betrweiler . Kreis
Freuidenstadt/21 .

Füße wie nenl Fußschweiß ,
Blasenbildung , Zwischen -
zebenekzetne verhindert u.
beseitigt m. Sicherheit De-
cuibitan-Hautianprägnierung ,
Friedensmäßig in Verpackg .
u . Öüte . 1.50 , RM, in / Apota .
u . Drog . Alleinherst . : De»
cttb&an, 5rankffuJtiM .«Z. fr»

I
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